1513/AB-BR BR   

Die Bundesräte Windholz und Kollegen haben am 1. Juli 1999 unter der

Nr. 1628/J - BR/99 an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend

Mobbing - Prävention gerichtet.

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt:

Zu den Fragen 1 und 2:

In meinem Ressort sind mir bisher keine Fälle von Mobbing bekanntgeworden.

Zu Frage 3:

Da es bisher keine Hinweise auf Mobbing gab, wurde auch kein derartiger Auf -

trag erteilt.

Zu den Fragen 4 und 5:

Es gibt eine Reihe von Möglichkeiten, die als präventive Maßnahmen dienen

können:

Zunächst möchte ich hier die Beratungsstelle der Verwaltungsakademie des

Bundes nennen, die auch in Mobbing - Fällen kontaktiert werden kann; hier

stehen speziell ausgebildete Fachkräfte zur Verfügung (nähere Informationen

zur Beratungsstelle sind in der Beilage angeschlossen).

Selbstverständlich können derartige Probleme im Rahmen des Mitarbeiterge -

sprächs erörtert werden; es besteht auch die Möglichkeit, sich an die Personal -

vertretung zu wenden oder aber - im Hinblick auf die Terminproblematik aller -

dings leider nur in eingeschränktem Maße - im direkten Gespräch mit mir zu

einer Lösung zu kommen.

Nicht zuletzt möchte ich darauf hinweisen, daß auch das von der Bundesregie -

rung beschlossene ,,Leitbild der Bediensteten des Bundes" Fragen des Arbeits -

und Führungsstils und des Umgangs von Kolleginnen und Kollegen miteinan -

der behandelt und damit den Rahmen für Maßnahmen, die durch die einzelnen

Ressorts in diesem Bereich umzusetzen sind, vorgibt.

Weitere Maßnahmen sind derzeit nicht vorgesehen und auch nicht erforderlich.

Zu Frage 6:

Laufende Gespräche mit der Personalvertretung geben mir Gelegenheit, mich

zu informieren.

Zu Frage 7:

Derartige Hinweise gibt es nicht.

Beilage konnte nicht gescannt werden!!

